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Ende Oktober haben die Tarifpartner dbb, ver.di, Bund und VKA 
(Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände) mit dem 
Potsdamer Tarifabschluss in der Einkommensrunde 2020 bewie-
sen, dass sie auch in schwieriger Lage zu konstruktiver Tarifpolitik in der Lage sind. Ge-
stern jedoch hat die VKA ohne Not diesen Konsens verlassen. Stattdessen verkündet 
sie, die Zahlbarmachung des Abschlusses, also die Entgelterhöhungen von 1,4 Prozent, 
mindestens 50 Euro, zum 1. April 2021 nicht vollziehen zu wollen. Damit hat die VKA 
auch deutlich gemacht, was sie von ihren Beschäftigten hält. Anders der Bund: Hier ist 
die Redaktion beendet und die Auszahlungen sind auch nicht in Frage gestellt.

Was ist passiert?
In einer Redaktion machen die Tarifpartner in kniffl  iger Kleinarbeit aus 
dem Potsdamer Kompromiss eine ausformulierte rechtliche Einigung 
in Änderungstarifverträgen. Das ist nicht immer einfach und braucht 
Zeit. Die pandemischen Umstände machen diese Arbeit nicht leich-
ter. Wohlwollen und Konsensorientierung sind gefragt. Mit diesen Tu-
genden hatten die Tarifpartner die Redaktion in der letzten Woche 
fast abgeschlossen. Alle materiell relevanten Punkte waren geklärt. 
Lediglich das Thema Jobrad war noch off en. Und genau dieses Detail 
nahm die VKA zum Anlass, die Auszahlung der Entgelterhöhung im 
April nicht fristgemäß umsetzen zu wollen. Statt, wie gemeinsam ge-
plant, am 11. März den Deckel auf die Einkommensrunde zu machen, 
teilte sie gestern mit, dass es vorerst keine Zahlbarmachung der für 
den 1. April 2021 vorgesehenen Einkommenserhöhung geben wird. 

Und was passiert jetzt?
„Die VKA sucht ganz am Ende einer schwierigen Einkommensrunde 
den Konfl ikt und sie trägt diesen Konfl ikt auf dem Rücken der Be-
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VKA will vereinbarte Entgelterhöhung zum 1. April 2021 nicht zahlen

Foulspiel der VKA

Volker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Weitere Informationen finden Sie 
auf unseren Sonderseiten unter: 

www.dbb.de/einkommensrunde 

schäftigten aus“, kommentiert dbb Tarifchef Volker Geyer den Vorgang. „Es sind dies übrigens genau 
die Kolleginnen und Kollegen, die seit einem Jahr in der Pandemie als Erzieherin, als Pfleger, in Ge-
sundheitsämtern oder im Ordnungsamt aufopferungsvoll das ganze Land am Laufen gehalten haben.“
Geyer erwartet von der VKA, dass sie ihre Provokation überdenkt, die Redaktion verabredungsgemäß 
zu Ende bringt „und nicht zwei Meter vor der Ziellinie einen neuen Konflikt vom Zaun bricht, den nie-
mand braucht und der der VKA selbst am meisten schadet.“ Geyer machte klar, dass der dbb nicht auf 
Eskalation setzt: „Wir wollen eine Lösung und zwar schnell, mit Vernunft und im Respekt vor den Be-
schäftigten!“ Geyer abschließend: „Wir erwarten ganz konkret, dass die VKA zum gemeinsamen Ta-
rifkompromiss steht und die Zahlbarmachung zum 1. April 2021 umsetzt.“


